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(54) Bezeichnung: Garten- oder Strandmöbel

(57) Hauptanspruch: Garten- oder Strandmöbel (1), mit 
einer Sitzfläche (5) und einem vorzugsweise relativ zu der 
Sitzfläche (5) verstellbaren Korb (6), der weiter vorzugs-
weise eine Rückenlehne (8) und/ oder einen als Sonnen-
schutz nutzbaren Deckenbereich (7) ausbildet, wobei darü-
ber hinaus unterhalb der Sitzfläche (5) eine sich im 
Wesentlichen über eine gesamte Breite (b) der Sitzfläche 
(5) erstreckende Schublade (10) ausgebildet ist, dadurch 
gekennzeichnet, dass in der Schublade (10) eine vertikal 
versetzbare Auflage (22) angeordnet ist, die durch Einhaken 
an der Sitzfläche (5) und Abstützung auf einer Frontwand 
(11) der Schublade (12) in eine stabile Nutzungsposition ver-
setzbar ist.



Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Garten- oder 
Strandmöbel, mit einer Sitzfläche und einem vor-
zugsweise relativ zu der Sitzfläche verstellbaren 
Korb, der weiter vorzugsweise eine Rückenlehne 
und/ oder einen als Sonnenschutz nutzbaren 
Deckenbereich ausbildet, wobei darüber hinaus 
unterhalb der Sitzfläche eine sich im Wesentlichen 
über eine gesamte Breite der Sitzfläche erstre-
ckende Schublade ausgebildet ist.

Stand der Technik

[0002] Garten- oder Strandmöbel der in Rede ste-
henden Art sind beispielsweise in Form von Strand-
körben bekannt. Es wird beispielsweise auf die 
DE 20 2006 019 630 U1 verwiesen. Die hieraus 
bekannte Schublade unterhalb der Sitzfläche ist aus 
einer Einschubstellung in eine Vorstandslage relativ 
zu der Sitzfläche verlagerbar. Dabei trägt die Schub-
lade eine starr mit der Schublade verbundene Auf-
lage, beispielsweise zur Bildung einer Fußstütze in 
der Vorstandslage. In der Einschubstellung ist die 
Auflage zusammen mit der Schublade in eine Ver-
stecktstellung unterhalb der Sitzfläche verbracht.

Zusammenfassung der Erfindung

[0003] Ausgehend von dem genannten Stand der 
Technik beschäftigt sich die Erfindung mit der Auf-
gabe, ein Garten- oder Strandmöbel der in Rede ste-
henden Art hinsichtlich der möglichen Nutzung wei-
ter verbessert auszugestalten.

[0004] Eine mögliche Lösung der Aufgabe ist nach 
einem ersten Erfindungsgedanken bei einem Gar-
ten- oder Strandmöbel gegeben, bei welchem darauf 
abgestellt ist, dass in der Schublade eine vertikal ver-
setzbare Auflage angeordnet ist, die durch Einhaken 
an der Sitzfläche und Abstützung auf einer Front-
wand der Schublade in eine stabile Nutzungsposition 
versetzbar ist.

[0005] Die ausfahrbare Schublade nimmt eine ver-
lagerbare Auflage, beispielsweise zur Ausbildung 
einer Fußstütze, auf, welche Auflage aus einer Auf-
bewahrungssituation, die üblicherweise in der ein-
geschobenen Stellung der Schublade eingenommen 
ist, in eine Nutzungsposition im Wesentlichen vertikal 
versetzbar ist. Die Auflage kann sich dabei, wie auch 
bevorzugt, gemäß der Erstreckung der Schublade im 
Wesentlichen zumindest annähernd über die 
gesamte Breite der Sitzfläche erstrecken. In der Auf-
bewahrungssituation liegt die Auflage bevorzugt in 
der Schublade ein, während in der Nutzungsposition 
die Auflage bevorzugt in eine vertikal hierzu ver-
setzte Position versetzt ist, in welcher die Auflage 

sich weiter bevorzugt in einer Ebene oberhalb des 
Schubladenbodens, weiter bevorzugt oberhalb der 
Schublade insgesamt, erstreckt.

[0006] Eine stabile Nutzungsposition ist dadurch 
erreicht, dass sich die Auflage in der vertikal versetz-
ten Position bevorzugt auf einer bei üblicher Nutzung 
nach oben weisenden Randfläche der Schubladen- 
Frontwand abstützt. Hieraus ergibt sich weiter eine 
bevorzugte Erstreckung der Auflage beziehungs-
weise der sich hieraus ergebenden Auflagefläche in 
oder oberhalb der Ebene der vorbeschriebenen 
Randfläche der Frontwand.

[0007] Zufolge Einhaken an der Sitzfläche bezie-
hungsweise einem der Auflage zugewandten Rand-
bereich des die Sitzfläche ausbildenden Möbelab-
schnitts ist die Auflage in der Nutzungsposition 
sicherbar. Dabei kann die Auflage beispielsweise 
mit entsprechend positionierten und ausgerichteten 
hakenartigen Vorsprüngen versehen sein, welche 
mit im Bereich der Sitzfläche ausgebildeten ösenar-
tigen Hakenaufnahmen zusammenwirken können.

[0008] Die hakenartigen Vorsprünge sowie die öse-
nartigen Hakenaufnahmen sind weiter bevorzugt so 
ausgebildet, dass einerseits eine Abstützung der 
Auflage in Vertikalrichtung an der Sitzfläche und 
andererseits eine Sicherung gegen Verlagerung der 
Aufnahme in oder gegen die Verlagerungsrichtung 
der Schublade erreichbar ist.

[0009] Weitere Merkmale der Erfindung sind nach-
stehend, auch in der Figurenbeschreibung, oftmals 
in ihrer bevorzugten Zuordnung zum Gegenstand 
des Anspruchs 1 oder zu Merkmalen weiterer 
Ansprüche erläutert. Sie können aber auch in einer 
Zuordnung zu nur einzelnen Merkmalen des Anspru-
ches 1 oder des jeweiligen weiteren Anspruchs oder 
jeweils unabhängig von Bedeutung sein.

[0010] Das Garten- oder Strandmöbel zeichnet sich 
weiter bevorzugt dadurch aus, dass die Sitzfläche 
seitlich, auf einer oder auf beiden Seiten, durch 
einen Wangenabschnitt begrenzt ist. Der Wangenab-
schnitt kann als Flachteil, etwa mit einer Brettdicke, 
beispielsweise 1 bis 3 cm Dicke, ausgebildet sein. 
Weiter ist bevorzugt ein Korbteil vorgesehen, das 
die Sitzfläche nach oben überragt. Ein Nutzer kann 
mit seinem Oberkörper sich in dem Korbteil befinden, 
das nach vorne vollständig offen ist. Dies erbringt 
insbesondere im Hinblick auf ein Strandmöbel oder 
auch ein Gartenmöbel einen bevorzugten Witte-
rungsschutz, insbesondere einen Windschutz.

[0011] Das Korbteil kann an den Wangenabschnit-
ten, wobei dann bevorzugt zwei Wangenabschnitte 
vorgesehen sind, verschwenkbar angelenkt sein. 
Das Korbteil kann insbesondere in eine Schrägstel-
lung versetzt werden, in welcher ein vorderer 
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Abschlussrahmen des Korbteils mit einer Senkrech-
ten im Nutzungszustand einen spitzen Winkel ein-
nimmt, um etwa eine bessere Sonneneinstrahlung 
zu ermöglichen. Es kann auch im Hinblick auf den 
Frontrahmen bis in eine senkrechte Stellung oder 
auch etwas darüber hinaus, verschwenkbar sein.

[0012] Das Korbteil und/oder die Wangenbereiche 
und/oder eine Rückseite des Garten- oder Strand-
möbels und/oder eine Frontseite der Schublade kön-
nen auch als Flechtwerk ausgebildet sein. Dies ist 
einerseits gewichtmäßig vorteilhaft, andererseits 
aber auch im Hinblick auf einen Widerstand gegen 
Witterungseinflüsse vorteilhaft.

[0013] Im eingeschobenen Zustand der Schublade 
kann vor der Schublade ein mit dem Strandkorb im 
Übrigen, insbesondere aber auch den Wangenberei-
chen verbundener Fußbereich gegeben sein, der bei 
eingeschobener Schublade von einem Nutzer zum 
Aufstellen der Füße genutzt sein kann.

[0014] Im eingeschobenen Zustand befindet sich 
die Schublade über ein wesentliches Ausmaß unter-
halb der Sitzfläche. Seitlich ist die Schublade bevor-
zugt offen und im eingeschobenen Zustand begrenzt 
durch die Wangenbereiche.

[0015] Zufolge der vorgeschlagenen Ausgestaltung 
kann sich gemäß einer bevorzugten Weiterbildung 
die Auflagefläche der Auflage im Wesentlichen in 
einer gemeinsamen Ebene mit der Sitzfläche erstre-
cken. Es ergibt sich entsprechend bevorzugt kein 
oder kein wesentlicher Versatz zwischen der Sitzflä-
che und der Auflagefläche der Auflage in Vertikalrich-
tung, sodass die in die stabile Nutzungsposition aus 
der Schublade heraus vertikal versetzte Auflage im 
Wesentlichen eine ebenengleiche Vergrößerung der 
Sitzfläche erreichen lässt.

[0016] In idealer Weise erstreckt sich in dieser stabi-
len Nutzungsposition der Auflage die Auflagefläche 
gemeinsam mit der Sitzfläche in einer Horizontal-
ebene.

[0017] In einer Auszugsrichtung der Schublade 
betrachtet, kann die Auflage gemäß einer möglichen 
Weiterbildung mehrgliedrig ausgebildet sein. So 
kann weiter die Auflage beispielsweise aus zwei 
oder mehr, beispielsweise bis hin zu fünf oder 
sechs, weiter beispielsweise drei oder vier, bevor-
zugt plattenartigen, Gliedern bestehen. Diese einzel-
nen Glieder der Auflage können, wie weiter auch 
bevorzugt, zueinander verschwenkbar sein. Eine 
diesbezügliche geometrische Schwenkachse 
erstreckt sich dabei bevorzugt quergerichtet zur Aus-
zugsrichtung der Schublade.

[0018] Weiter können die einzelnen Glieder der Auf-
lage im Bereich der jeweiligen Schwenkachse unver-
lierbar miteinander verbunden sein.

[0019] Die Glieder zur Ausbildung der Auflage kön-
nen zur Überführung in eine Aufbewahrungssituation 
innerhalb der Schublade aufeinanderlegbar sein. Es 
ergibt sich in dieser Aufbewahrungssituation eine 
Klappstellung zufolge relativer Verschwenkung der 
Auflage-Glieder zueinander. Dabei kann sich weiter 
eine annähernd vollflächige Aneinanderlage der Auf-
lage-Glieder ergeben oder auch nur eine partielle 
Aneinanderlage. Jedenfalls ist bevorzugt, dass in 
dieser zusammengeklappten Aufbewahrungsstel-
lung der Auflage die Auflage vollständig in der 
Schublade aufgenommen ist, sodass die Schublade 
mit der darin aufgenommenen Auflage in eine Grund-
position zurückverlagerbar ist, in welcher die Schub-
lade mit der Auflage im Wesentlichen unterhalb der 
Sitzfläche angeordnet ist.

[0020] Aus der Aufbewahrungssituation heraus 
kann nach einer Verlagerung der Schublade in Aus-
zugsrichtung eine vertikale Versetzung der Auflage 
unter Aufklappen der Auflage-Glieder in eine Stel-
lung, in welcher die Auflage-Glieder sich in einer 
gemeinsamen Ebene, weiter bevorzugt in einer 
gemeinsamen Ebene mit der Sitzfläche erstrecken, 
erreicht werden. In dieser aufgeklappten Stellung 
der Auflage-Glieder ergibt sich eine Stabilisierung 
durch Abstützung eines oder mehrerer Glieder 
unmittelbar oder mittelbar an dem Möbel, beispiels-
weise an der Sitzfläche und/oder an der Schublade, 
oder zufolge Abstützung unmittelbar an dem in Aus-
zugsrichtung benachbarten Auflage-Glied.

[0021] Dabei kann weiter in der Nutzungsposition 
ein sich in Auszugsrichtung weisendes, entspre-
chend der Sitzfläche abgewandtes Auflage-Glied, 
gegebenenfalls auch mehrere Auflage-Glieder, voll-
ständig oder partiell in Auszugsrichtung über die 
Frontwand der Schublade hinaus erstrecken.

[0022] Dabei kann die Auflage in Auszugsrichtung 
der Schublade endseitig einen anscharnierten Stütz-
fuß aufweisen. Mittels eines solchen Stützfußes ist 
eine Abstützung der Auflage im Bereich eines in Aus-
zugsrichtung über die Frontplatte der Schublade 
hinaus ragenden Abschnitts der Auflage auf der 
Bodenfläche erreichbar, auf welcher das Garten- 
oder Strandmöbel insgesamt steht. Ein solcher 
Stützfuß kann beispielsweise an dem in Auszugs-
richtung betrachteten äußersten Auflage-Glied 
anscharniert sein, sodass der Stützfuß aus einer 
Nichtbenutzungsstellung in eine Nutzungsstellung 
und zurück relativ zu der Auflage beziehungsweise 
dem äußersten Auflage-Glied verschwenkbar ist. 
Die diesbezügliche Schwenkachse des Stützfußes 
erstreckt sich bevorzugt in paralleler Ausrichtung zu 
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einer geometrischen Schwenkachse zwischen zwei 
Auflage-Gliedern.

[0023] In einer Nichtbenutzungsstellung kann der 
Stützfuß beispielsweise in eine Schwenkstellung 
auf oder unter dem äußersten Auflage-Glied, gege-
benenfalls an diesem anliegend, verbracht sein.

[0024] Im Nutzungszustand der Auflage kann weiter 
der Stützfuß vor der Frontwand der Schublade ange-
ordnet sein, sodass sich in der Nutzungsstellung die 
Frontwand der Schublade zwischen dem Stützfuß 
und dem Korpus des Möbels beziehungsweise dem 
Bereich der Sitzfläche erstreckt. Darüber hinaus ist 
diesbezüglich eine in Auszugsrichtung der Schub-
lade betrachtete Beabstandung des Stützfußes zu 
der Schublade beziehungsweise der Frontwand 
gegeben. So kann im Nutzungszustand ein solches 
Abstandsmaß zwischen dem Stützfuß und der Front-
wand der Schublade gegeben sein, welches bei-
spielsweise etwa dem 0,5- bis 2-Fachen, weiter bei-
spielsweise etwa dem 1-Fachen des 
Verlagerungsmaßes der Schublade zwischen der 
Einschubstellung und der Auszugstellung der Schub-
lade entsprechen kann.

[0025] In handhabungstechnisch vorteilhafter 
Weise kann die Auflage über ein Gestänge mit 
einem Schubladenboden verbunden sein. Bei dem 
Gestänge kann es sich um ein Hebelgestänge han-
deln, welches einerends an der Auflage, insbeson-
dere an einem Auflage-Glied, schwenkbeweglich 
angebunden ist und anderenends an dem Schubla-
denboden oder einem dem Schubladenboden zuge-
ordneten Bereich der Schublade.

[0026] Über das Gestänge ist eine führende Unter-
stützung der Auflage bevorzugt sowohl im Zuge der 
vertikalen Versetzung aus der Aufbewahrungssitua-
tion in die Nutzungsstellung als auch, weiter bevor-
zugt, zurück gegeben. Zudem ist über das Gestänge 
die Auflage unverlierbar mit der Schublade verbun-
den. Bevorzugt ist die Auflage nicht werkzeuglos 
aus dem Möbel entfernbar.

[0027] Eine vorteilhafte Nutzung ergibt sich zufolge 
einer Weiterbildung, bei welcher die Auflage im Nut-
zungszustand eine Länge in Auszugsrichtung der 
Schublade aufweist, die zusammen mit der Sitzflä-
che eine bettartige Länge erreichen lässt. So kann 
sich in diesem Nutzungszustand der Auflage eine 
Gesamtlänge von Sitzfläche und Auflagefläche von 
beispielsweise etwa 120 cm oder mehr, weiter bei-
spielsweise etwa 150 cm oder mehr bis hin zu bei-
spielsweise etwa 180 cm oder etwa 200 cm ergeben.

[0028] Die Frontplatte der die Auflage in der Aufbe-
wahrungsstellung bevorzugt vollständig aufnehmen-
den Schublade kann darüber hinaus, wie auch 
bevorzugt, im Wesentlichen geschlossen ausgebil-

det sein, sodass sich in der Einschubstellung der 
Schublade ein im Wesentlichen vollständig 
umschlossener Aufnahmeraum für die Auflage unter-
halb der Sitzfläche ergeben kann.

[0029] Es können, wie üblicherweise auch für die 
Sitzfläche vorgesehen, ein oder mehrere Polsterteile 
zur Belegung der Auflage vorgesehen sein. Die 
Anzahl der Polsterteile kann der Anzahl an Auflage- 
Gliedern entsprechen, gegebenenfalls aber auch 
von dieser Anzahl abweichen. So können beispiels-
weise bei Ausbildung der Auflage durch drei Glieder 
lediglich zwei, Scharnierbereiche zwischen zwei 
benachbarten Auflage-Glieder überbrückende Pols-
terteile vorgesehen sein.

[0030] In vorteilhafter Weise können die Polsterteile 
zusammen mit der Auflage in der Schublade auf-
nehmbar sein. Diese Polsterteile können dabei wei-
ter beispielsweise nach einem Einklappen der Auf-
lage-Glieder in die Aufbewahrungsstellung 
innerhalb der Schublade auf den in der Schublade 
einliegenden Glieder-Stapel aufgelegt werden, zur 
gemeinsamen Verstauung von Auflage und Polster-
teilen in der Schublade und bevorzugt unterhalb der 
Sitzfläche.

Figurenliste

[0031] Nachstehend ist die Erfindung anhand der 
beigefügten Zeichnung, welche lediglich ein Ausfüh-
rungsbeispiel darstellt, näher erläutert. Es zeigt: 

Fig. 1 in perspektivischer Darstellung ein Gar-
ten- beziehungsweise Strandmöbel in Art eines 
Strandkorbes, aufweisend eine unter eine Sitz-
fläche zurückverlagerte Schublade;

Fig. 2 eine perspektivische Detaildarstellung 
des Möbels;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung gemäß 
Fig. 1 bei in eine Auszugstellung verbrachten 
Schublade;

Fig. 4 den Schnitt IV durch das Möbel in Fig. 3;

Fig. 5 die Herausvergrößerung des Bereiches V 
in Fig. 4;

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung des 
Möbels, betreffend eine Nutzungsposition einer 
vertikal versetzten Auflage betreffend;

Fig. 7 eine der Fig. 3 entsprechende Perspek-
tivdarstellung, betreffend die Nutzungsposition 
der Auflage;

Fig. 8 den Schnitt VIII durch das Möbel in Fig. 7;

Fig. 9 den Bereich IX in Fig. 2 in vergrößerter 
Darstellung;

Fig. 10 die Auflage in perspektivischer Einzel-
darstellung;
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Fig. 11 die Herausvergrößerung des Bereiches 
XI in Fig. 10;

Fig. 12 die Herausvergrößerung des Bereiches 
XII in Fig. 8, jedoch vor Einnahme einer Einhak-
stellung;

Fig. 13 eine der Fig. 12 entsprechende Darstel-
lung, betreffend die Einhakstellung;

Fig. 14 eine Schnittdarstellung gemäß Fig. 4, 
jedoch die unter die Sitzfläche zurückverlagerte 
Stellung der Schublade betreffend.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0032] Dargestellt und beschrieben ist, zunächst mit 
Bezug zu Fig. 1, ein stuhlartiges Möbel, insbeson-
dere Garten- oder Strandmöbel 1, weiter insbeson-
dere in Form eines Strandkorbs, mit einer Sitzbank 
2, die seitlich durch Wangenabschnitte 3 eines 
Möbel-Unterteils 4 begrenzt ist. An dem Möbel- 
Unterteil 4 ist weiter ein relativ zu der Sitzfläche 5 
der Sitzbank 2 schwenk-verstellbarer Korb 6 befes-
tigt. Dieser Korb 6 ist so beispielsweise aus einer 
Senkrechtstellung, wie diese in Fig. 1 angedeutet 
ist, in eine weiter beispielsweise in Fig. 3 darge-
stellte, etwas zurückgeklappte Stellung verstellbar. 
Der Korb 6 besitzt einen als Sonnenschutz nutzbaren 
Deckenbereich 7. Darüber hinaus ist eine Rücken-
lehne 8 vorgesehen.

[0033] Das Möbel 1 kann geeignet als Holzmöbel 
gebildet sein, mit gegebenenfalls geflochtenen Wan-
genabschnitten 3 und/oder Rückenbereich 7 und/o-
der Korb 6.

[0034] Innenseitig der Wangenabschnitte 3 können 
bei Bedarf gemäß Fig. 1 ausklappbare, tablettartige 
Tische 9 anscharniert sein.

[0035] Unterseitig der Sitzbank 2 ist weiter bevor-
zugt sich im Wesentlichen über die Breite b der sich 
ergebenden Sitzfläche 5 erstreckend eine Schublade 
10 vorgesehen, mit einer Frontwand 11, die in der 
eingeschobenen Stellung gemäß Fig. 1 die sich zwi-
schen der Unterseite der Sitzbank 2 und den Innen-
seiten der Wangenabschnitte 3 sowie weiter bevor-
zugt oberseitig eines zumindest partiell 
vorgesehenen Unterteil-Bodens 12 ergebende Öff-
nung 13 im Wesentlichen verschließt.

[0036] Bezüglich der quer zu einer geradlinigen 
Auszugsrichtung r betrachteten Breite b' der Front-
wand 11 der Schublade 10 kann sich weiter ergeben, 
dass diese Breite b' bei einer bezüglich der Wange-
nabschnitte 3 innenwandigen Anordnung von Nutz-
teilen, wie beispielsweise die vorbeschriebenen 
Tische 9, etwa dem 0,8 bis 0,95-Fachen, weiter 
etwa beispielsweise dem 0,9-Fachen der Sitzflä-
chen-Breite b entsprechen kann, um so eine kolli-
sionsfreie Verlagerung der Schublade 10 aus der 

Einzugstellung gemäß Fig. 1 in die Auszugstellung 
gemäß Fig. 3 und zurück zu ermöglichen.

[0037] In der Einzugstellung der Schublade 10 
schließt die Frontwand 11 bevorzugt in einer gemein-
samen Vertikalebene mit einer Randfläche 32 der 
Sitzbank 2 ab. Gegenüber einer in selber Richtung 
weisenden Stirnfläche der Wangenabschnitte 3 
sowie des Unterteil-Bodens 12 ist die Frontwand 11 
der Schublade 10 in der Einzugstellung entspre-
chend der Anordnung der Sitzbank 2 zurückversetzt, 
sodass in der Einzugstellung ein entsprechender 
Abschnitt des Unterteil-Bodens 12 vor der Frontwand 
11 sichtbar verbleibt.

[0038] Die Schublade 10 ist weiter mit einem Schub-
ladenboden 14 versehen sowie mit seitlichen, sich in 
Auszugrichtung r erstreckenden Schubladenwangen 
15, die sich, senkrecht zur Fläche des Schubladen-
bodens 14 betrachtet, nur über eine Teilhöhe, bei-
spielsweise über etwa ein Drittel bis zu einer Hälfte 
der in selber Richtung betrachteten Höhe h der 
Frontwand 1 erstrecken (vergleiche Fig. 4).

[0039] Die Schublade 10 ist weiter bevorzugt an 
dem Möbel-Unterteil 4 zur Erleichterung des Verbrin-
gens der Schublade 10 in eine Vorstandslage und 
zurück in die Einzugsstellung schienengeführt. 
Hierzu können außenseitig der Schubladenwangen 
15 Führungsschienen 16 angeordnet sein, die mit 
entsprechend positionierten Tragschienen 17 des 
Möbel-Unterteils 4 zusammenwirken (vergleiche 
Fig. 6).

[0040] Zur nutzungfreundlichen Verlagerung der 
Schublade 10 ist diese im Bereich der Frontwand 
11 bevorzugt mit Griffen 21 versehen (vergleiche 
Fig. 6).

[0041] Zur Stabilisierung der Schublade 10 in der 
Auszugstellung, beispielsweise gemäß Fig. 6, sind 
im Bereich des freien Endes der Schublade 10, im 
Wesentlichen zugeordnet dem die Frontwand 11 tra-
genden Bereich des Schubladenbodens 14, zwei in 
Breitenrichtung der Schublade 10 zueinander beab-
standete Füße 18 vorgesehen, über die eine Abstüt-
zung der Schublade 10 auf der Bodenfläche 19 
ermöglicht ist, auf welcher das Möbel 1 insgesamt 
steht. Diese Füße 18 sind schwenkbar im Bereich 
des Schubladenbodens 14 angeordnet. In der Ein-
schubstellung gemäß Fig. 14 sind die Füße 18 um 
eine gemeinsame geometrische Schwenkachse z 
aus der Abstützstellung beispielsweise gemäß 
Fig. 5 in eine aufgeschwenkte Stellung verlagerbar, 
in welcher aufgeschwenkten Stellung gegebenen-
falls eine Aufnahme der Füße 18 in entsprechend 
vorgesehenen Ausschnitten 20 des Schubladenbo-
dens 14 gegeben sein kann.
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[0042] In der Schublade 10 ist zum Umbau des Sitz-
möbels im Wesentlichen in Art eines Bettmöbels eine 
mehrgliedrige Auflage 22 aufgenommen, die bei 
Bedarf und bei in die Vorstandslage verlagerter 
Schublade 10 in eine stabile Nutzungsposition verti-
kal versetzbar ist.

[0043] Die Auflage 22 besteht im Wesentlichen aus 
zwei scharnierartig miteinander verbundenen, plat-
tenartigen Gliedern 23 und 24. Diese plattenförmigen 
Glieder 23 und 24 können beispielsweise, wie auch 
bevorzugt, aus einem Holzwerkstoff gebildet sein.

[0044] Wie beispielsweise die Schnittdarstellung in 
Fig. 8 zeigt, kann dabei ein erstes Auflage-Glied 23 
eine in Auszugsrichtung r der Schublade 10 betrach-
tete Länge a' aufweisen, die etwa der in selber Rich-
tung betrachteten Tiefe der Schublade 10 entspre-
chen kann. Dieses Auflage-Glied 23 ist in der 
Nutzungsstellung gemäß Fig. 8 auch im Wesentli-
chen dem Bereich der Schublade 10 zugeordnet, 
die Schublade dabei im Wesentlichen deckelartig 
überfangend.

[0045] Das weiter vorgesehene zweite Auflage- 
Glied 24 weist eine in Auszugsrichtung r betrachtete 
Länge a'' auf, die bevorzugt etwa gleich gewählt sein 
kann wie die Länge a’ des ersten Auflage-Glieds 23, 
gegebenenfalls aber auch etwa dem 0,8- bis etwa 
1,2-Fachen der Länge a' entsprechen kann.

[0046] Die quer zur Länge a' beziehungsweise a'' 
betrachtete Breite c beider Auflage-Glieder 23 und 
24 ist bevorzugt im Wesentlichen gleich gewählt, ent-
spricht darüber hinaus weiter bevorzugt im Wesent-
lichen etwa dem quer zur Auszugsrichtung r betrach-
teten lichten Abstandsmaß der aufeinander 
zuweisenden Innenflächen der Schubladenwangen 
15.

[0047] Die beiden Auflage-Glieder 23 und 24 sind 
mittelbar über seitlich vorgesehene Hebel 25 mitei-
nander schwenkverbunden. Dabei ist jeder Hebel 
25 einendig mit dem Auflage-Glied 23 schwenkver-
bunden und mit dem anderen Endbereich entspre-
chend schwenkverbunden mit dem Auflage-Glied 
24 (vergleiche auch Fig. 10). Die sich dabei ergeb-
enden geometrischen Schwenkachsen x erstrecken 
sich quergerichtet zu der Auszugsrichtung r.

[0048] Die Auflage 22, insbesondere das erste Auf-
lage-Glied 23, ist darüber hinaus weiter über ein 
Gestänge 26 mit der Schublade 10 verbunden, wei-
ter insbesondere mit dem Schubladenboden 14 oder 
den Schubladenwangen 15 in einem bodennahen 
Bereich (vergleiche beispielsweise Fig. 6 und 
Fig. 8). Dabei ist jedem Seitenbereich der Auflage 
22 beziehungsweise jeder Schubladenwange 15 ein 
solches Gestänge 26 zugeordnet. Die Gestänge 26 
können in Art von Knickhebeln gebildet sein, dabei 

geometrische Schwenkachsen y in den Anbindungs-
bereichen an die Auflage 22 beziehungsweise an die 
Schublade 10 aufweisend, die gleichgerichtet sind zu 
den vorbeschriebenen geometrischen Schwenkach-
sen x, um welche die Auflage-Glieder 23 und 24 rela-
tiv zueinander schwenkbar sind.

[0049] Zufolge der relativen Verschwenkbarkeit der 
Auflage-Glieder 23 und 24 zueinander ist die Auflage 
22 unter Aufeinanderlegen der Glieder 23 und 24 
vollständig in der Schublade 10 in einer Aufbewah-
rungssituation gemäß Fig. 3 oder Fig. 4 aufnehmbar. 
Dabei sind in dieser Aufbewahrungssituation die in 
der Nutzungsposition beispielsweise gemäß Fig. 8 
eine Auflagefläche 27 bildenden Oberseiten der Auf-
lage-Glieder 23 und 24 einander zugewandt, wobei 
gegebenenfalls zumindest partiell eine entspre-
chende Aneinanderlage der Auflageflächen beider 
Glieder 23 und 24 gegeben sein kann.

[0050] In dieser Aufbewahrungssituation der Auf-
lage 22 in der Schublade 10 kann durch Einschieben 
der Schublade 10 entgegen der Auszugsrichtung r in 
ihre Grundstellung gemäß Fig. 1 eine vollständige 
Aufbewahrung der Auflage 22 unterseitig der Sitzflä-
che 5 erreicht werden (vergleiche Fig. 14).

[0051] Zum Verbringen der Auflage 22 in ihre Nut-
zungsposition, beispielsweise gemäß Fig. 8, werden 
nach Vorverlagerung der Schublade 10 in ihre Vor-
standslage gemäß Fig. 3 die Auflage-Glieder 23 
und 24 zunächst unter führender Unterstützung 
durch die Gestänge 26 vertikal in eine angehobene 
Position versetzt. Hiernach, gegebenenfalls aber 
auch einhergehend mit dem vorbeschriebenen 
Anheben in die vertikal versetzte Stellung, erfolgt 
ein Auffalten der Auflage-Glieder 23 und 24, insbe-
sondere durch eine Verschwenkung des Auflage- 
Glieds 24 relativ zu dem Auflage-Glied 23 bis in 
eine insgesamt gestreckte Stellung der Auflage 22, 
in welcher sich die Auflageflächen 27 der Auflage- 
Glieder 23 und 24 im Wesentlichen in einer gemein-
samen Ebene E erstrecken.

[0052] Dabei kann die Schwenkverlagerung des in 
Auszugsrichtung r betrachteten äußeren (zweiten) 
Auflage-Glieds 24 relativ zu dem ersten Auflage- 
Glied 23 in Aufschwenkrichtung anschlagbegrenzt 
sein. So kann an dem ersten Auflage-Glied 23 bei-
spielsweise unterseitig ein sich über die senkrecht 
zu der vorbeschriebenen Ebene E erstreckende 
Trennebene T zwischen den Auflage-Gliedern 23 
und 24 hinaus erstreckender Rahmenabschnitt 28 
vorgesehen sein, auf welchen das Auflage-Glied 24 
zur Anlage kommen kann.

[0053] In der Nutzungsstellung der Auflage 22 ergibt 
sich eine Abstützung der Auflage 22 auf der nach 
oben weisenden Randfläche 29 der in der Vorstands-
lage belassenen Schublade 10 (vergleiche Fig. 6 
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und Fig. 8). Dabei kann eine unmittelbare Abstüt-
zung insbesondere des ersten Auflage-Glieds 23 
auf der Randfläche 29 gegeben sein oder aber 
auch, wie zudem dargestellt, eine Abstützung über 
den vorbeschriebenen, anschlaggebenden Rahmen-
abschnitt 28.

[0054] Der dem zweiten Auflage-Glied 24 abge-
wandte Randbereich des ersten Auflage-Glieds 23 
ist weiter ausgebildet zur Bildung einer Einhakverbin-
dung mit der zugewandten Randfläche 32 der Sitz-
bank 2 beziehungsweise der Sitzfläche 5. Hierzu 
können im Bereich der der Sitzbank 2 zugewandten 
Randfläche 30 der Auflage 22 beziehungsweise des 
ersten Auflage-Glieds 23 Haken-Beschlagteile 31 
befestigt sein. Im Bereich der gegenüberliegenden 
Randfläche 32 der Sitzbank 2 beziehungsweise der 
Sitzfläche 5 sind entsprechend positioniert Ösen- 
Beschlagteile 33 angeordnet (vergleiche beispiels-
weise Fig. 12). Mit den Haken-Beschlagteilen 31 
kann von oben in die Öffnungen der Ösen-Beschlag-
teile 33 eingegriffen werden, sodass hierdurch eine 
Einhakverbindung zwischen der Sitzbank 2 und der 
Auflage 22 erreichbar ist, in welcher Verbindungs-
stellung sich bevorzugt die Sitzfläche 5 der Sitzbank 
2 und die Auflagefläche 27 der Auflage 22 im 
Wesentlichen in einer gemeinsamen, weiter im 
Wesentlichen horizontalen Ebene E erstrecken. 
Diese Erstreckung der Flächen in einer gemeinsa-
men Ebene E ist dabei auch erreicht durch eine ent-
sprechende Anpassung der senkrecht zur Auszugs-
richtung r betrachteten Höhe h der Schubladen- 
Frontwand 11, auf welcher sich die Abstützung der 
Auflage 22 ergibt.

[0055] In dieser abgestützten und durch die Einhak-
verbindung gesicherten Nutzungsstellung ist unter 
Einbindung der in Auszugsrichtung r betrachteten 
Länge a''' der Sitzfläche 5 insgesamt eine bettartige 
Länge a von beispielsweise 150 bis 200 cm der Sitz- 
und Auflageflächen in der Ebene E gegeben.

[0056] Zur weiteren Stabilisierung ist die Auflage 22, 
in Auszugsrichtung r betrachtet, endseitig mit einem 
anscharnierten Stützfuß 34 versehen. Die diesbe-
zügliche geometrische Schwenkachse z' ist gleich-
gerichtet zu den vorbeschriebenen geometrischen 
Schwenkachsen x und y. Die Aufstell-Nutzungsposi-
tion des Stützfußes 34 ist durch eine Anschlagbe-
grenzung gesichert. Hierzu kann unterseitig des 
zweiten Auflage-Glieds 24 ein Anschlag gegebender 
Rahmenabschnitt 35 vorgesehen sein.

[0057] Wie insbesondere aus der Darstellung in 
Fig. 8 zu erkennen, ist in der Nutzungsstellung der 
Auflage 22 der Stützfuß 34, insbesondere der sich 
auf der Bodenfläche 19 abstützende Endabschnitt, 
in Auszugsrichtung r der Schublade 10 betrachtet, 
mit einem Abstand d vor der Frontwand 11 angeord-
net, welcher Abstand d etwa der in Auszugsrichtung r 

betrachteten Tiefe der Schublade 10 oder mehr ent-
sprechen kann. Weiter kann der sich auf der Boden-
fläche 19 im Nutzungszustand abstützende Fußab-
schnitt des Stützfußes 34 sich mit Bezug auf eine 
vertikale Projektion der Auflage 22 in Richtung auf 
die Bodenfläche 19 außerhalb der Auflage 22 erstre-
cken.

[0058] In der Aufbewahrungssituation gemäß Fig. 3 
und Fig. 4 ist der Stützfuß 34 so relativ zu dem zwei-
ten Auflage-Glied 24 verschwenkt, dass der Stützfuß 
34 im Wesentlichen und zumindest partiell auf der 
der Auflagefläche 27 abgewandten Unterseite des 
Auflage-Gliedes 24 zur Anlage kommt.

[0059] Beide Glieder 23 und 24 der Auflage 22 
sowie der Stützfuß 34 sind unverlierbar miteinander 
und über die Gestänge 26 mit der Schublade 10 
gelenkig verbunden.

[0060] Wie die Sitzfläche 5 und die Rückenlehne 8 
mit Polsterteilen 36, 37 üblicherweise versehen sind, 
sind auch zur Auflage auf die Auflagefläche 27 der 
Auflage 22 entsprechend dimensionierte Polsterteile 
38 bevorzugt vorgesehen. Diese Polsterteile 38 lie-
gen bevorzugt als Loseteile vor, die insbesondere im 
Zuge der Verbringung der Auflage 22 aus der Aufbe-
wahrungssituation in die Nutzungsstellung und 
umgekehrt von der Auflagefläche 27 entfernt sind. 
In der Aufbewahrungssituation können gegebenen-
falls die auflageseitigen Polsterteile 38 zusammen 
mit der Auflage 22 in der Schublade 10 aufgenom-
men und verwahrt sein.

[0061] Die Polsterteile 38 können in weiterer Ausge-
staltung lösbar mit der Auflagefläche 27 verhaftet 
sein, beispielsweise über eine Klettverbindung oder 
dergleichen.

[0062] Die vorstehenden Ausführungen dienen der 
Erläuterung der von der Anmeldung insgesamt 
erfassten Erfindungen, die den Stand der Technik 
zumindest durch die folgenden Merkmalskombinatio-
nen jeweils auch eigenständig weiterbilden, wobei 
zwei, mehrere oder alle dieser Merkmalskombinatio-
nen auch kombiniert sein können, nämlich:

[0063] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass in der Schublade 10 eine 
vertikal versetzbare Auflage 22 angeordnet ist, die 
durch Einhaken an der Sitzfläche 5 und Abstützung 
auf einer Frontwand 11 der Schublade 12 in eine sta-
bile Nutzungsposition versetzbar ist.

[0064] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass sich in der Nutzungsposi-
tion eine Auflagefläche 27 der Auflage 22 im Wesent-
lichen in einer gemeinsamen Ebene E mit der Sitz-
fläche 5 erstreckt.
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[0065] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass die Auflage 22 in einer Aus-
zugsrichtung r der Schublade 10 mehrgliedrig ausge-
bildet ist, wobei einzelne Glieder 23, 24 der Auflage 
22 zueinander verschwenkbar sind.

[0066] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass die Glieder 23, 24 zur Über-
führung in eine Aufbewahrungssituation innerhalb 
der Schublade 10 aufeinanderlegbar sind.

[0067] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass die Auflage 22 in Auszugs-
richtung r der Schublade 10 endseitig einen anschar-
nierten Stützfuß 34 aufweist.

[0068] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass der Stützfuß 34 im Nut-
zungszustand vor der Frontwand 11 der Schublade 
10 angeordnet ist.

[0069] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass die Auflage 22 über ein 
Gestänge 26 mit einem Schubladenboden 14 ver-
bunden ist.

[0070] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass die Auflage im Nutzungszu-
stand eine Länge a', a'' in Auszugsrichtung r der 
Schublade 10 aufweist, die zusammen mit der Sitz-
fläche 5 eine bettartige Länge a erreichen lässt.

[0071] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass die Frontwand 11 der 
Schublade 10 im Wesentlichen geschlossen ausge-
bildet ist.

[0072] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass ein oder mehrere Polster-
teile 38 zur Belegung der Auflage 22 vorgesehen 
sind.

[0073] Ein Garten- oder Strandmöbel, das dadurch 
gekennzeichnet ist, dass die Polsterteile 38 zusam-
men mit der Auflage 22 in der Schublade 10 auf-
nehmbar sind.

[0074] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich, aber 
auch in Kombination untereinander) erfindungswe-
sentlich. In die Offenbarung der Anmeldung wird 
hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehöri-
gen/beigefügten Prioritätsunterlagen (Abschrift der 
Voranmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch 
zu dem Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in 
Ansprüche vorliegender Anmeldung mit aufzuneh-
men. Die Unteransprüche charakterisieren, auch 
ohne die Merkmale eines in Bezug genommenen 
Anspruchs, mit ihren Merkmalen eigenständige erfin-
derische Weiterbildungen des Standes der Technik, 
insbesondere um auf Basis dieser Ansprüche Teilan-

meldungen vorzunehmen. Die in jedem Anspruch 
angegebene Erfindung kann zusätzlich ein oder 
mehrere der in der vorstehenden Beschreibung, ins-
besondere mit Bezugsziffern versehene und/ oder in 
der Bezugsziffernliste angegebene Merkmale auf-
weisen. Die Erfindung betrifft auch Gestaltungsfor-
men, bei denen einzelne der in der vorstehenden 
Beschreibung genannten Merkmale nicht verwirklicht 
sind, insbesondere soweit sie erkennbar für den 
jeweiligen Verwendungszweck entbehrlich sind oder 
durch andere technisch gleichwirkende Mittel ersetzt 
werden können.

Bezugszeichenliste

1 Garten-/Strandmöbel

2 Sitzbank

3 Wangenabschnitt

4 Möbel-Unterteil

5 Sitzfläche

6 Korb

7 Deckenbereich

8 Rückenlehne

9 Tisch

10 Schublade

11 Frontwand

12 Unterteil-Boden

13 Öffnung

14 Schubladenboden

15 Schubladenwange

16 Führungsschiene

17 Tragschiene

18 Füße

19 Bodenfläche

20 Öffnung

21 Griff

22 Auflage

23 Auflage-Glied

24 Auflage-Glied

25 Hebel

26 Gestänge

27 Auflagefläche

28 Rahmenabschnitt

29 Randfläche

30 Randfläche
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31 Haken-Beschlagteil

32 Randfläche

33 Ösen-Beschlagteil

34 Stützfuß

35 Rahmenabschnitt

36 Polsterteil

37 Polsterteil

38 Polsterteil

a Länge

a' Länge

a'' Länge

a''' Länge

b Breite

b' Breite

c Breite

d Abstand

h Höhe

r Auszugsrichtung

x Schwenkachse

y Schwenkachse

z Schwenkachse

z' Schwenkachse

E Ebene

T Trennebene
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Schutzansprüche

1. Garten- oder Strandmöbel (1), mit einer Sitz-
fläche (5) und einem vorzugsweise relativ zu der 
Sitzfläche (5) verstellbaren Korb (6), der weiter vor-
zugsweise eine Rückenlehne (8) und/ oder einen als 
Sonnenschutz nutzbaren Deckenbereich (7) ausbil-
det, wobei darüber hinaus unterhalb der Sitzfläche 
(5) eine sich im Wesentlichen über eine gesamte 
Breite (b) der Sitzfläche (5) erstreckende Schublade 
(10) ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass in der Schublade (10) eine vertikal versetzbare 
Auflage (22) angeordnet ist, die durch Einhaken an 
der Sitzfläche (5) und Abstützung auf einer Front-
wand (11) der Schublade (12) in eine stabile Nut-
zungsposition versetzbar ist.

2. Garten- oder Strandmöbel nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass sich in der Nut-
zungsposition eine Auflagefläche (27) der Auflage 
(22) im Wesentlichen in einer gemeinsamen Ebene 
(E) mit der Sitzfläche (5) erstreckt.

3. Garten- oder Strandmöbel nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflage (22) in einer Auszugs-
richtung (r) der Schublade (10) mehrgliedrig ausge-
bildet ist, wobei einzelne Glieder (23, 24) der 
Auflage (22) zueinander verschwenkbar sind.

4. Garten- oder Strandmöbel nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Glieder (23, 24) zur Überführung 
in eine Aufbewahrungssituation innerhalb der 
Schublade (10) aufeinanderlegbar sind.

5. Garten- oder Strandmöbel nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflage (22) in Auszugsrichtung 
(r) der Schublade (10) endseitig einen anscharnier-
ten Stützfuß (34) aufweist.

6. Garten- oder Strandmöbel nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stützfuß (34) im Nutzungszu-
stand vor der Frontwand (11) der Schublade (10) 
angeordnet ist.

7. Garten- oder Strandmöbel nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflage (22) über ein Gestänge 
(26) mit einem Schubladenboden (14) verbunden 
ist.

8. Garten- oder Strandmöbel nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflage im Nutzungszustand 
eine Länge (a', a'') in Auszugsrichtung (r) der Schub-
lade (10) aufweist, die zusammen mit der Sitzfläche 
(5) eine bettartige Länge (a) erreichen lässt.

9. Garten- oder Strandmöbel nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Frontwand (11) der Schublade 
(10) im Wesentlichen geschlossen ausgebildet ist.

10. Garten- oder Strandmöbel nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein oder mehrere Polsterteile (38) 
zur Belegung der Auflage (22) vorgesehen sind.

11. Garten- oder Strandmöbel nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Polsterteile (38) zusammen mit 
der Auflage (22) in der Schublade (10) aufnehmbar 
sind.

12. Garten- oder Strandmöbel, gekennzeichnet 
durch eines oder mehrere der kennzeichnenden 
Merkmale eines der vorhergehenden Ansprüche.

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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